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Anmerkung:  
Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird 
auf die geschlechtsspezifische Differenzierung, 
z.B. BenutzerInnen, verzichtet. Entsprechende 
Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für beide Geschlechter.

Sehr geehrte Damen und Herren,  
werte Leser*innen

In den Jahren 2022 und 2023 hat die argeAWV.at 
ihre Ziele konsequent und nachhaltig verfolgt, um 
Österreichs kommunale Abfallwirtschaft auf dem 
Weg zur Kreislaufwirtschafts weiterzubringen.
 
Unsere Plattform „Verantwortungsvolles Wert-
stoffmanagement (VWM)“ wurde weitergeführt 
und die zweite Auflage des VWM-Grünbuchs 
herausgebracht. Darin wurden nicht nur die un-
mittelbaren Partner der Kommunen um Beiträge 
gefragt, sondern auch die Verwertungsbranchen, 
Beratern, Ausbildung zur Abfallwirtschaft.
 
Beide Jahre 2022 und 2023 waren geprägt von 
den intensiven Verhandlungen mit den Haus-
haltssammel- und verwertungssystemen (HSVS) 
zur Anpassung der bestehenden Dienstleistungs-
verträge mit den Kommunen an die Novelle der 
Verpackungsverordnung 2021. Diese Verhand-
lungen wurden in enger Abstimmung mit dem 
Gemeindebund, dem Städtebund und der neu 
aktiv werdenden Vereinigung österreichischer 
Abfallwirtschaftsbetriebe geführt.
 
Erst kurz vor Weihnachten 2021 konnte eine in-
haltliche Einigung erzielt werden und die formelle 
Vertragsneugestaltung dauerte noch bis in den 
Herbst 2023. Der neue Vertrag mit der Austria 
Glas Recycling gilt ab 1.1.2023 und die Verträge 
über Altpapier-, Metall- und Kunststoffverpackun-
gen gelten ab 1.7.2023.
 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Vereinbarung 
mit dem BMK und der Wirtschaft über die Abge-
ltung der Kosten für die Straßenreinigung von 
Einwegkunststoffverpackungen der Gemeinde 
gemäß der Single Use Plastic-Richtlinie, die auch 
in der Verpackungsverordnungsnovelle 2021 in 
Österreich umgesetzt wurde. Für das Jahr 2023 
konnte ein vorläufiges Ergebnis von 12,6 Mio. € 
für die Kommunen erreicht werden. Die Koste-
nerhebung für die Zeit ab 2024 wurde 2023 neu 
durchgeführt und muss durch Analysen im Jahr 
2024 ergänzt werden.
 

Nach langen Verhandlungen wurde am 
25.09.2023 die Pfandverordnung für Einweg-
getränkeverpackungen veröffentlicht, für die ich 
mich als argeAWV.at-Präsident persönlich sehr 
eingesetzt habe. Dadurch wird ab 2025 ein wich-
tiger Schritt gegen Littering von PET-Flaschen 
und Getränkedosen gesetzt. Durch ein Pfand in 
der Höhe von 25 Cent je Gebinde wird zukünftig 
eine Sammelquote bei diesen Abfällen von 90% 
erreicht werden.
 
Die Aktualisierung der Abgeltungsverordnung 
wurde in mehreren Terminen beim Umweltmi-
nisterium gefordert. Hierzu laufen bereits erste 
Abstimmungsgespräche, um neue Rahmenbe-
dingungen für die Abgeltung festzulegen.
 
Da unser bisheriger Bundeskoordinator Hans 
Mayr angekündigt hat, dass er per Ende 2023 
in Pension gehen wird, wurde im ersten Halbjahr 
2023 ein Nachfolger gesucht und mit DI Michael 
Bartmann eine geeignete Persönlichkeit gefun-
den, die seit September 2023 parallel mit Mayr 
die Bundeskoordination wahrnimmt. Er wird ab 
1. Jänner 2024 die Bundeskoordination allein 
übernehmen. An dieser Stelle darf ich mich 
herzlich bei Hans Mayr für viele Jahre der gu-
ten Zusammenarbeit und für herausragendes 
Engagement und Eifer für die kommunale Ab-
fallwirtschaft bedanken.
 
Im Rahmen dieser personellen Veränderungen 
wurde auch ein Leitbildprozess gestartet, um 
zukünftige Ausrichtung und Entwicklung der ar-
geAWV.at festzulegen. Als überregionale Interes-
sensvertretung und Plattform zum Austausch von 
Informationen und Positionen besitzt die argeA-
WV.at besondere Kompetenzen. Besonders das 
Know-How im Bereich Umwelt- und Abfallbera-
tung wird jedoch zukünftig noch stärker in strate-
gischen Prozessen berücksichtigt werden.

Kommunale Abfallwirtschaft 2022/2023

Anton Kasser
LAbg. Bgm. argeAWV 
Bundesobmann

Anton Kasser
LAbg. Bgm. argeAWV 
Bundesobmann

Zur Person:
• Geb. 1963/Amstetten
• Volks, und Hauptschu-

le in Allhartsberg
• Drei Jahre landwirt-

schaftliche Fach-
 schule Gießhübl bei 

Amstetten
• Seit 1985 verheiratet, 

2 Kinder
• 1980 bis 2003 Mitar-

beiter der Ybbstaler 
Fruchtsaft GesmbH 
als Abteilungsleiter 
des Fertigwarenla-
gers.

• 2003 bis 2009 Ge-
meindebediensteter 
in der Marktgemeinde 
Allhartsberg.

• 1990 bis 1995 
Gemeinderat in der 
Marktgemeinde 
Allhartsberg

• Seit 1995 Bgm. der 
Marktgemeinde 
Allhartsberg

• Seit 2000 Obmann 
des Gemeindever–
bandes für Umwelt-
schutz in der 

 Region Amstetten
• Seit 2003Präsidi-

umsmitglied „die NÖ 
Umweltverbände“

• Seit 2015 Präsident 
Verein „die NÖ Um-
weltverbände“

• Seit 2009 Abgeordne-
ter zum NÖ Landtag

• Seit 2015 Aufsichts-
ratsvorsitzender 
der NÖ BAWU GmbH

• Seit 01.03.2018 Prä-
sident ARGE Ö. Abfall-
wirtschaftsverbände
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Aufgaben der ARGE Österreichischer 
Abfallwirtschaftsverbände

1. Strategie
 > Aufbau eines eigenen 
  Abfallwirtschaftslobbying auf   
  Bundes-, Landes-, Bezirks-  
  bene (VWM-Initiative)

 > Strategische Überlegungen 
  zu verschiedenen Entwick-
  lungen in der Abfallwirtschaft

2. Recht/Verhandlungen
 > Fachliche Interessensver-
  tretung der kommunalen    
 Abfallwirtschaft 
  - BMNT, BMDW
  - Parlament
  -  Sozialpartner (AK, WKÖ,   
          Präsidentenkonferenz    
          LWK, ÖGB)
  - NGOS
 
 > Koordination und Führen von   
  Verhandlungen mit Organisationen   
  zur Umsetzung der erweiterten 
  Produzentenverantwortung
  - Verpackungssysteme   
  - Elektroaltgerätesammelsysteme
  - Batteriesammelsysteme
 
 > Erstellung von Musterverträgen 
 
 > Stellungnahmen zu Gesetzen und   
  Verordnungen
 
 > Fachliche Unterstützung des   
  Gemeindebundes im Gesetz-
  werdungsprozess von Abfall-  
  bestimmungen 
 
 > Informationen aus der EU-Ebene
 

3. Vertretung
> Vernetzungsarbeit in Bundes-
 ministerien, Länderarbeitskreis, 
 Länder, Verbände, Gemeinden

> Informationsdrehscheibe für die  
 Bundesländer

> Vertretung der Abfallverbände in den  
 verschiedenen Gremien,  
 Normungsinstitut, Beiräte, …

4. Beratung/Dienstleistungen
> Beratungsdienstleistungen für 
 Kommunen, wie sie neue gesetzliche  
 Bestimmungen gemeinsam und 
 möglichst einfache umsetzen können.

> Interner Informationsaustausch.

> Erfahrungsaustausch auf 
 Expertenebene

> Möglichkeit zu internem Bench-
 marking: Datenerhebung, Analyse 
 und Dokumentation.

> Kontrollrechnungen für Verhandlungen 

> Altstoffpreisübersicht

5. Öffentlichkeitsarbeit
> gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit  
 (VWM, Stopp illegalen Abfallexport)

> Homepage-Wartung, 

> ARGE-facebook-Seite,

> Imageverbesserung der Verbände

> Unterstützung von bundesweiten   
 Dachkampagnen zur Hebung des  
 Images der Abfallwirtschaft.

Mag. Dr. Johann Mayr
Bundeskoordinator

Zur Person:
Studium der Handels-
wissenschaften an der 
Wirtschaftsuniversität 
Wien

1984 – 1985: EDV – 
Organisator bei Firma  
Siemens, Telefon-
vertrieb

1985 – 1992: Mitarbeit 
im Büro Prof. Vogel, 
WU- Entwicklung 
und Umsetzung der 
getrennten Altstoff-
sammlung für die 
MA 48 der Stadt Wien

1992 – 2009 GF des 
G. V. U. – Bezirk 
Gänserndorf, 

2009-2014 Selbstän-
diger Unternehmens-
berater für kommunale 
Abfallwirtschaft und

2015 - Bundeskoordi-
nator der argeAWV.at

Auch 2022 und 2023 setzte sich die ARGE 
Österreichischer Abfallwirtschaftsverbände 
(argeAWV.at) wie in den Jahren zuvor, für die 
einzelnen Gemeinden und Verbände in ihrer 
Interessensvertretung ein.

Die Coronapandemie ging 2022 allmählich 
zu Ende und damit auch das Auf und Ab der 
Sekundärrohstoffpreise. Dies führte bei den 
Verbänden immer wieder zu Korrekturen ihrer 
kaufmännischen Ergebnisse. 2023 kam es zu 
einem weiteren Abschwung der Sekundärroh-
stoffpreise, was in manchen Fällen zur Erhö-
hung von Müllgebühren führte.

Die Jahre 2022 und 2023 waren geprägt von 
den Verhandlungen mit den HSVS über die 
neuen Vertragsbestimmungen gemäß der 
neuen Verpackungsverordnung 2021. Insbe-
sondere beim Altpapier lagen die Positionen 
der Kommunen und der Systeme sehr weit 
auseinander.

Neu im Jahr 2022 war auch die Verhandlung 
über die Reinigungskosten für die achtlos 
weggeworfenen Einwegkunststoffprodukte, 
die gemäß der SUP-Richtlinie von den Her-
stellern an die Kommunen zu zahlen sind. 
Diese Verhandlungen wurden unter der Mode-
ration des BMK zwischen den Kommunen und 
der Wirtschaftskammer geführt und zu einer 
vorläufigen Lösung für 2023 gebracht werden 
konnte. Die genaue Vorgangsweise ab 2024 
muss im Jahr 2023 neu festgestellt werden. 
Die Umfrage über die Kosten der Gemeinden 
wurde 2023 neu durchgeführt und ergab um 
40% höhere Gesamtkosten als 2019. Offen 
sind noch die Analysen, welche Anteile im 
eingekehrten Litteringmüll Einwegkunststoff-
produkte sind. Sie sollen 2024 nach einem 
einheitlichen Leitfaden der BOKU statistisch 
nachvollziehbar durchgeführt. Bei Vorliegen 
dieser Ergebnisse können die Beträge für 
2024 und folgende neue verhandelt werden

Die Bevölkerung wurde sich der Wichtigkeit 
der öffentlichen Abfallwirtschaft und der Müll-
trennung in Zeiten einer Krise bewusst und 
schätzte die unaufgeregte Arbeit der Gemein-
den, Verbände und Städte sowie ihrer beauf-
tragten Wirtschaftspartner.

In einer Vielzahl von Online-Sitzungen wurde 
die bewährte Arbeit professionell weiterge-
führt. Auch auf EU-Ebene bei Municipal Waste 
Europe (MWE) setzte man auf diesen Weg. 
Hier wurde der Dialog zur Umsetzung der 
SUP-Richtlinie, zum Green Deal 2.0 mit der 
EU-Kommission fortgesetzt. Neu dazugekom-
men sind die Expertengruppen für Alttextil-
recycling sowie die Verfolgung der Diskussion 
der EU-Batterieverordnung, die schließlich im 
Juli 2023 veröffentlicht wurde. Das österreichi-
sche Ministerium weiß noch nicht, wie es da-
mit umgehen wird.

Kommunale Abfallwirtschaft  
nachhaltig vertreten 2022/2023

Mag. Dr. Johann Mayr
Bundeskoordinator
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ORGANIGRAMM 1. TÄTIGKEITSBERICHT ARGE 2022 UND 2023

1.1. Verhandlungen Gebietskörperschaftsverträge 2022/23
Die im Dezember 2021 erschiene Novelle der Verpackungsverordnung machte die Verhandlung 
von neuen Teilen der bestehenden Kommunal-Verträge notwendig. Diese wurde unter der Koor-
dination der Verpackungskoordinierungsstelle bereits im Oktober 2021 begonnen und zogen sich 
über das gesamte Jahr 2022 bis in den Herbst des Jahres 2023.

Bei den Kosten der Altpapierverpackungssammlung hat es die größte Veränderung gegeben.

Die Festlegung der Altpapier-Volumina durch Dr. Peter Beigl von der BOKU wurde von den HSVS 
in langwierigen Verhandlungen während des ganzen Jahres 2022 schlussendlich anerkannt.

Im Laufe des ersten Halbjahres 2022 waren noch laufende Verhandlungen der einzelnen Verbän-
de über die Anerkennung der tatsächlichen Sammelkosten aus dem Jahr 2021 notwendig, bis 
die HSVS diese aktualisierten Sammelkosten akzeptierten. Die ursprünglichen Sammelkosten 
von 72€/t waren seit 2001 nicht oder kaum verändert worden. Beispielsweise konnte ein Verband 
seine tatsächlichen Kosten von 129 €/t unterbringen. Im Gegenzug dazu mussten die Verbände 
die gesamten Erlöse aus der Verwertung der Papierverpackungen den HSVS gutschreiben.

Behälterkosten
Bei den Behälterkosten wollten die HSVS unbedingt eine Reduktion der Behältermieten um 50% 
erreichen, weil sie diese Reduktion schon bei den Leichtverpackungen mit den Sammlern ver-
einbart hätten.

Die Vereinbarung, die die Vereinigung öffentlicher Abfallwirtschaftsbetriebe im Zuge der Verhand-
lungen über den Sammelvertrag im Juli 2022 erreicht hat, sah vor, dass im Papierbereich (wo 
die Mehrheit der kommunalen Behälter eingesetzt sind) die Behälterkosten in Zukunft nach dem 
Volumen der Verpackungen im Behälter abgerechnet werden. Dies bedeutet, dass nach der 
Formel von Beigl bei einem Massenanteil von 24,5% sich ein Volumenanteil von Verpackungen 
im Sammelbehälter von 79% ergibt.

Die von den HSVS gewünschte Reduktion der Behältermieten um 50 % und der neuen Formel 
der Kostentragung nach dem Verpackungsvolumen hätte zu einer Reduktion um 7% geführt.

Über diesen Punkt wurde beinahe ein Jahr diskutiert. Sie wirken sich allerdings auch auf die 
Sammelbehälter für Metallverpackungen und Kunststoffverpackungen aus und bewirken dort die 
tatsächliche 50%ige Einsparung.

Sammelkosten nach dem Volumen
Des Weiteren wurde über die Kostentragung der Sammlung für Papierverpackungen ausführlich 
diskutiert. Die VÖA hat für den Sammelvertrag der operativ tätigen Städte erreicht, dass auch 
die Sammelkosten nach dem Volumenanteil der Verpackungen abgerechnet werden. Gemäß 
der Formel von Beigl ergibt sich ein Erschwernisfaktor auf den Massenanteil von 2. Damit die 
Systeme nicht sofort die vollen Kosten tragen müssen, einigte man sich auf einen Stufenplan für 
diesen Erschwernisfaktor: Im Jahr 2023: 1,8, im Jahr 2024: 1,9 und im Jahr 2025: 2,0.
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Einer Indexregelung, wie sie die Kommunen gefordert haben, stimmen die HSVS aus prinzipi-
ellen Gründen nicht zu. Insbesondere die gestiegenen Energiepreise infolge des Angriffskrieges 
Russlands auf die Ukraine haben sich bei den Verbänden schon in Anpassungen der Sammel-
preise bei ihren Vertragspartnern ausgewirkt und sollten in einem zukünftigen Vertrag eine Re-
gelung finden. Die HSVS verwiesen darauf, dass die Generalklausel zur Anwendung kommen 
soll, nach der zwischen den Vertragsparteien Gespräche zu führen sind, sobald sich die Kosten 
um 5% ändern. 

Mit diesem Hinweis konnte auf eine Indexregelung verzichtet werden.

Altstoffsammelzentren
Die Abgeltung der Mitbenutzung von Altstoffsammelzentren für die Kartonagensammlung konnte 
generell von 45 €/t auf 75 €/t angehoben werden. Ab dem Jahr 2024 werden auch die Standard-
mieten für Presscontainer zur Verrechnung gebracht.

Die Übernahme von Styropor-Verpackungen auf den ASZ konnte von 292 € pro t auf 1.000 €/ 
erhöht werden. Die anderen reinen Kunststoffverpackungsfraktionen auf 335 €/t.

Die im Oktober 2021 begonnen Verhandlungen mit den HSVS konnten kurz vor Weihnachten 
2022 mit einer Einigung abgeschlossen werden. Der neue Vertrag beginnt erst mit 1.7.2023 zu 
laufen und dauert mit einem Kündigungsverzicht bis Ende 2025. Für beide Seiten ist das erzielte 
Ergebnis ein schmerzlicher Kompromiss. Die Kommunen haben noch nicht in allen Einzelleistun-
gen die volle Kostendeckung erreicht, die Systeme müssen beträchtlich mehr bezahlen.

Ergebnis
Berechnet man das Ergebnis im Schnitt über die drei Jahre, so zeigt sich, dass die HSVS für die 
Kommunalen Leistungen rund 14 Mio € mehr pro Jahr bezahlen müssen. In EURO pro Einwoh-
ner steigt damit das Ergebnis von 3,77 € im Jahr 2022 auf 4,29 € im Schnitt bis 2025.

Im Laufe des ersten Quartals 2023 wurden die Vertragsergänzung in eine neue konsolidierte 
Fassung mit den HSVS übergeführt und mit den Systemen abgestimmt. Sie versenden bis Ende 
September 2023 die Verträge. Die Abrechnung mit den HSVS soll ab Oktober erfolgen.

1.2. Vertragsverlängerung Austria Glas Recycling GmbH
So wie mit den anderen HSVS wurde auch an einer Verlängerung des Vertrags über die ge-
trennte Sammlung von Altglas mit der marktführenden Austria Glas Recycling GmbH verhandelt.

Entsprechend dem bisherigen Verrechnungsschema, dass die Lohnkostenindizes der drei Jahre 
davor als Abgeltung der Reinigungsleistungen der Kommunen zur Anwendung kommen, hat die 
AGR als erstes eine Erhöhung des Normeinwohnersatzes von 4,37% angeboten.

In sechs Verhandlungsrunden seit August 2022 konnte eine Anerkennung des gestiegenen 
Lohnkostenindexes ab dem Jahr 2024 erreicht werden. Die 2,5% übersteigenden Lohnkostenin-
dexsteigerungen erkennt die AGR ab dem Jahr 2024 an. Die Ausgangssituation sowie die Ergeb-
nisse 2023 und 2024 sind in der folgenden Tabelle dargestellt:

1.3.  Abgeltungszahlungen 2022 EUR 26 Mio.
Die Abgeltungszahlungen für 2021 entwickelten sich von 19 Mio € auf knapp 26 Mio € für das 
Jahr 2022.
 
Der Grund für den hohen Anstieg waren die vorgezogenen Glasverpackungsmengen, die 
die Winzer und Abfüller zu Zeiten der Pandemie und der hohen Gaspreise gekauft haben. 
Sie haben sich mehr als einen Jahresverbrauch auf Lager gelegt. Nach dem bestehenden 
Berechnungsschema können diese Käufe nicht auf mehrere Jahre aufgeteilt werden. Daher 
muss die AGR für 2022 über 5 Mio EUR zusätzlich an Abgeltung bezahlen. Eine Summe von 
rd 26 Mio. € kommt 2023 zur Auszahlung.
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1.4.  „Automatische“ Erhöhung der Gelder für die Information 
 der Letztverbraucher durch die VKS um 3,396% für 2022 und 
 um 8,384% für 2023
Die Valorisierung auf Basis des Tariflohnindex 16 Lohnindex „Gemeinden“ beträgt für 2022 
3,396%. Da die Lohnabschlüsse für 2023 sehr hoch waren, ergibt sich auch eine erwartete 
Anpassung der Gelder für die Letztverbraucherinformation in Höhe von plus 8,384%. Diese 
gelten nach den neuen HSVS-Verträgen ab Juli 2023.

Die Sätze für 2022 sind 0,5288 EUR/EW und für 2023 0,5731 EUR/EW für die Bundesländer 
und für Wien 0,4259 bzw 0,4616 €UR/EW.

Der Sonderprojekte-Topf wurde in der Vergangenheit selten voll ausgeschöpft, daher wurde 
er in den Verhandlungen von EUR 139.000,00 im Jahr 2022 auf 69.500 EUR ab Mitte 2023 
reduziert.

1.5. Verhandlungen über SUP-Abgeltung für Kommunen 
Die argeAWV.at hat auf EU-Ebene im Wege von Municipal Waste Europe erreicht, dass die 
Hersteller von Einwegkunststoffprodukten gemäß der Single-Use-Plastic-Directive die Kos-
ten für die Einsammlung und für die Motivationsarbeit von achtlos weggeworfenem Müll den 
Kommunen ersetzen müssen. Die SUP-Richtlinie wurde im Jahr 2018 beschlossen. Die Um-
setzung dieser Bestimmungen in Österreich musste warten bis eine Novelle des AWG und 
der Verpackungsverordnung beschlossen werden, was aufgrund der politischen Diskussionen 
zwischen den Regierungspartnern zum Thema Einwegpfand und Mehrwegpfand-Vorschriften 
erst im Dezember 2021 der Fall war.

Das BMK hatte die Bestimmungen der SUP-Richtlinie in Österreich in die Verpackungsver-
ordnung umgesetzt. Dabei war aber nicht festgelegt, wer genau die Hersteller der Einweg-
kunststoffprodukte sind. Die SUP-Richtlinie gibt keine genaue Beschreibung, welche Produkte 
„Einwegkunststoffprodukte“ sind. Daher musste das BMK eine eigene Studie bei der Fa. GVM 
in Deutschland beauftragen, um festzulegen, welche Produkte als solche zu betrachten waren 
und daher Lizenzgebühren einzuheben sind. Das BMK legte auch fest, dass die Haushalts-
verpackungs- und Verwertungssysteme die Kosten für die Reinigung an die Kommunen zu 
zahlen sein sollen. Die Auszahlung sollte über die Verpackungskoordinierungsstelle an die 
Kommunen erfolgen. Gemeindebund, Städtebund und argeAWV.at hatten schon im Jahr 2019 
eine Studie zur Ermittlung der Reinigungskosten von gelittertem Müll durch die Gemeinden in 
Auftrag gegeben. Dazu wurde bei den Gemeinden abgefragt, welchen Stundenaufwand die 
Gemeindemitarbeiter für das Entleeren der Papierkörbe und Einkehren von Einwegkunststoff-
produkte hatten. 256 Gemeinden mit 5,5 Mio. Einwohnern antworteten. Die Litteringsammel-
menge wurden mit rd. 60.000 t bestimmt. Die Stunden wurden mit einem Standardgemein-
demitarbeitergehalt von Gemeindemitarbeitern der Statistik Austria hochgerechnet. Das Büro 
TB Hauer schätzte die Kosten auf insgesamt 120 Mio. € an. Laut einzelnen Literatur-Analysen 
des Litteringmaterials waren 11 Masse-Prozent Einwegkunststoffprodukte. Diese Grundlagen 
wurden bei den Verhandlungen im BMK vorgebracht und von der Wirtschaft akzeptiert. 

Die Vertreter der Kommunen und der Wirtschaft einigten sich im November 2022 darauf, dass 
12,6 Mio. € für 2023 für die Kommunen von den Systemen eingehoben werden und im Laufe 
des Mai 2024 an die Gemeinden ausbezahlt werden.

Gemäß dem erhobenen Stundenausmaß sollen die Abgeltung an die Kommunen nach den 
Gemeinden nach sozio-ökonomischen Schichten wie in der Restmüllanalyse aufgeteilt wer-
den. Diese Aufteilung wurde in einer Besprechung zwischen Gemeindebund, Städtebund, 
VÖA und argeAWV.at wie folgt getroffen.

Bei der Aktualisierung dieser Studie im Jahr 2023 haben sich 641 Gemeinden beteiligt und die 
ermittelten Kosten erhöhten sich auf 181 Mio. EUR. Die in der Folge die Basis für die Gelder 
ab 2024 darstellt.

Valorisierung Lohnindex (gem. Tariflohnindex 06, Lohnindex "Gemeinden-Verwaltung")

Bezugsjahr [ - ] 2020 2021 2022 PROGNOSE 
2023

Lohnindex (ALT) 
Jahresdurchschnitt

[ - ] TLI 06

Lohnindex (NEU) 
Jahresdurchschnitt

[ - ] TLI 16 110,3 111,9 115,7 125,4

Höhe der Valorisierung [%] 2,605% 1,451% 3,396% 8,384%

spez. Entgelt Bundesländer [EUR/EW] 0,5041 0,5114 0,5288 0,5731
spez. Entgelt Wien [EUR/EW] 0,4060 0,4119 0,4259 0,4616

Höhe der Letztverbraucherentgelte
2021 2022 2023

Burgenland [EUR] 148.401,49 151.365,71 157.321,17
Kärnten [EUR] 283.004,76 287.665,57 298.416,65
Niederösterreich [EUR] 848.803,58 864.751,32 898.405,29
Oberösterreich [EUR] 750.788,90 765.029,85 795.440,53
Salzburg [EUR] 281.176,90 286.319,05 297.034,36
Steiermark [EUR] 628.125,74 637.927,01 661.889,97
Tirol [EUR] 381.462,55 388.486,03 403.290,38
Vorarlberg [EUR] 200.017,81 204.160,60 212.068,37
Wien [EUR] 774.690,22 788.682,64 820.692,26
Summe [EUR] 4.296.471,95 4.374.387,78 4.544.558,98

Sonderprojekte [EUR] 169.100,00 169.100,00 69.500,00
Summe 
inkl. Sonderprojekte [EUR] 4.465.571,95 4.543.487,78 4.614.058,98

Jahr
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1.6. Pressekonferenzen 2022 und 2023 mit  
     EAG-Mengen-2021, 2022  
       29.09.2022 und 20.09.2023

Wie jedes Jahr stellte die Elektroaltgerätekoordinierungsstelle die Ergebnisse der EAG 
und Batterie-Sammlung vor. ARGE-Präsident LAbg. Bgm. Anton Kasser präsentierte 
argeAWV.at - die Sammelmengen der Bundesländer und die neue Batteriesammel- 
kampagne „Her mit Leer“.

EAK-Aufsichtsrat J. Robert Pfarrwaller, EAK-GF Mag. Elisabeth Giehser, argeAWV.at-Präs. LAbg. 
Bgm. Anton Kasser, BMK-Sektionsleiter DI. Christian Holzer

PK 2023: EAK-Aufsichtsrat Dr. Stefan Schwarzer, EAK-GF Mag. Elisabeth Giehser, argeAWV.at-
Präs. LAbg. Bgm. Anton Kasser, BMK-Sektionsleiter DI. Christian Holzer

Insgesamt wurden 2021 136.200 Tonnen Elektroaltgeräte getrennt gesammelt und ei-
ner ökologischen Verwertung zugeführt. Dies entspricht rund 15,3 kg pro Einwohner und 
Jahr. Die Verteilung über die Bundesländer absolut und in spezifischen Mengen ist in den 
nächsten beiden Grafiken dargestellt.

EAG-Mengen 2017- 2022 absolut

Die spezifischen Mengen in Kilogramm je Einwohner sind:
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1.7. Erfolge auf Internationaler und EU-Ebene 
Der Bundeskoordinator vertrat auch 2022 die österreichische Abfallwirtschaft gemeinsam mit 
dem Städtebund wieder in der Vertretung der Europäischen kommunalen Abfallwirtschaft in 
Brüssel: Municipal Waste Europe (MWE). Viermal wurden auch 2022 die Vorgangsweisen 
in sogenannten „Policy Commitee Meetings“ gegenüber der Kommission, dem EU-Parlament 
und dem Rat abgestimmt. Diese Sitzungen wurden alle online durchgeführt. 

MWE hat sich im Jahr 2022 verstärkt um Einfluss auf die Umsetzung des Kreislaufwirtschafts-
pakets und der Einwegplastik-Richtlinie angenommen. Ein einheitliches Bezeichnungssystem 
für die getrennte Sammlung wurde von den nordischen Ländern entwickelt und MWE schlug 
dieses der Kommission vor. 

Die aktive Mitarbeit Österreichs in dieser Plattform wurde damit anerkannt, dass im Juni 2022 
auf der Generalversammlung von MWE der argeAWV.at-Bundeskoordinator Mayr wieder zum 
zweiten Vizepräsidenten der Organisation vorgeschlagen und gewählt wurde. Für die öster-
reichische Abfallwirtschaft war es wesentlich, die laufenden Entwicklungen auf EU-Ebene zu 
beobachten. Rund 85% der rechtlichen abfallwirtschaftlichen Vorgaben kommen von der eu-
ropäischen Ebene. Diese Informationen wurden im Vorfeld entsprechend frühzeitig an die 
kommunalen Verbände weitergeleitet. 

Als neuer Weg der EU-Gesetzgebung wurde ein Entwurf der EU-Batterien-Verordnung im Par-
lament diskutiert und rund 1.300 Abänderungseinträge eingebracht. Der nachfolgende Trilog 
zwischen Kommission, Rat und Parlament konnte im Dezember 2022 mit einer Einigung abge-
schlossen werden. Die Verordnung wurde im Juli 2023 von der EU veröffentlicht. Wie diese in 
Österreich umgesetzt werden wird, ist noch nicht klar.

Im November 2022 wurde von der Kommission der Entwurf einer Verordnung über Verpackungs-
abfälle versendet, die im Jahr 2023 in den zuständigen Gremien diskutiert wird. Auch hier ist MWE 
wieder aufgerufen, die einen Meinungsfindungsprozess unter den nationalen Vertretungen der 
kommunalen Abfallwirtschaft anzustoßen und diese Meinung dann über den Ausschuss der Re-
gionen, das Parlament und gemeinsam mit den Nationalen Interessensvertretungen auch in den 
EU-Ministerrat einzubringen, damit das Gesetzeswerk auf in der Praxis vollziehbar bleibt.

Ein großer Schwerpunkt auf EU-Ebene war auch die Diskussion über die Strategie der EU-Kom-
mission zur getrennten Sammlung von Alttextilien und die kommunalen Vorbereitungen dazu.

MWE hat Anfang September 2022 seine Generalversammlung in Helsinki abgehalten. Die 
Mitglieder konnte dabei eine kommunale Versuchsanlage zur Textilaufbereitung besichtigen, 
in der vorsortierte gleichartige Textilien mechanisch von Metallteilen befreit werden und die 
Fasern aufgerissen werden. Versuchsweise konnte aus diesen Fasern wieder Textilien ge-
sponnen und gewoben werden. Europaweit fehlt es an Sortier- und Aufbereitungskapazitäten, 
sowie an der Notwendigkeit für die Textilherstelle Recyclingmaterial einzusetzen.

Erst im Juli wurde von der Europäischen Umweltagentur ein Bericht über „Wirtschaftliche 
Instrumente und Getrenntsammelsystem – Schlüsselkriterien zur Steigerung des Recyclings“ 
veröffentlicht. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die derzeitigen Quoten für Recy-
cling, Deponierung und Verbrennung in den 27 EU Mitgliedstaaten sowie die wichtigsten an-
gewandten wirtschaftlichen Instrumente und die Abdeckung der Bevölkerung mit bequemen 
Systemen zur getrennten Sammlung von Bioabfällen. Österreich kommt bei diesem Vergleich 
auf die zweite Stelle in der ganzen EU, weil hier eine intelligente Kombination von ökonomi-
schen Instrumenten eingerichtet wurde.
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1.9. „Image des Abfalls“ 
Die ÖWAV-Kampagne „Rund geht’s - Image des Abfalls“ wurde weiter unterstützt, um 
den „Rohstoffcharakters“ von Abfall vermehrt herauszustellen und die Kreislaufwirt-
schaft voranzustellen.

1.8.  Municipal Waste Europe besucht Oberösterreich
Am 5 Mai 2023 hat das policy commitee von municipla waste europe mit Fachleuten aus 17 
verschiedenen Mitgliedsstaaten die getrennte Müllsammlung mit 90 verschiedenen Fraktion 
in Oberösterreich besichtigt. Dabei wurde auch die vierteljährliche Sitzung im Verwaltungs-
gebäude des Logistikzentrums des Oberösterreichischen Landesabfallverwertungsunterneh-
mens (LAVU) abgehalten. Die Kollegen zeigten sich beeindruckt von den Repairaktivitäten 
des Technoteams in Wels und von der Biogasanlage der Fa. Drexler in Braunau. Dort wird 
das Biotonnenmaterial des Bezirksabfallverbandes in einer Trockenvergärung entgast und 
Energie gewonnen, bevor das Material kompostiert wird.

Der Bundeskoordinator Mayr konnte als MWE-Vize Präsident stolz die Errungenschaften und Umweltleis-
tungen der Österreichischen Abfallwirtschaft präsentieren. 1.10. „Verantwortungsvolles Wertstoffmanagement“         

         Arbeiten zur zweiten Grünbuch-Auflage
Trotz den Corona-Einschränkungen wurden die Arbeiten an der zweiten Auflage des 
Grünbuchs weitergeführt. Die verschiedenen Recyclingbranchen wurden eingeladen 
sich mit einem Textbeitrag von bis zu 10 Seiten zu beteiligen und die Umweltleistun-
gen der Branche mit technischen Verfahren, Kapazitäten und Plänen für die Umsetzung 
des Kreislaufwirtschaftspakets vorzustellen. Dabei konnte – sehr erfolgreich - von den 
relevanten Branchen ein Textbeitrag und eine entsprechende Druckkostenbeteiligung er-
reicht werden. Das Grünbuch wurde 2022 veröffentlicht.
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LAVU-GF DI Ehrengruber, BK Mayr

Arge-Präsident Kasser, LR Pernkopf, arge BK- Mayr

Netzwerken mit dem Grünbuch II
Auch das Grünbuch II wurde dazu genutzt, das Netzwerk der argeAWV.at sichtbar zu 
machen:

Bundeskoordinator Mayr, Präsident Kasser, Ministerin Gewessler, Minister Totschnik, Präsident Riedl

EAK-Aufsichtsrat Pfarrwallner, EAK-GF Giehser, Präsident Kasser
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AGR-GF Schöner, ARA-Vorstand Hauke, BK Mayr, MA48-Kronberger

Abf-BOKU Beigl, BK Mayr

Präsident Kasser, VKS-GF DI Pertl, BK Mayr

BK Mayr, apr-GF Augusta
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BK Mayr, Reinbold GF Bristela

Arge Vizepräsident Egger, BK Mayr, daka-GF Klingler, Präsident Kasser, NUV-GF Wachter

BK Mayr, MEP Bernhuber, Präsident Kasser

Coca-Cola HBC Bodzenta, arge-Vizepräsident Wohlmuth, BK Mayr
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Uni-Professoren Pomberger, Huber-Humer, Bockreiss, BK May

Lusak, BK Mayr

UFH Prok. DI Lehner, BK Mayr

RReUse Präsident Neitsch, BK Mayr

European week of waste reduction (EWWR) – Koordination
 
Die ARGE hat auch 2022 und 2023 wieder als österreichischer Koordinator für die Abfall-
vermeidungsaktion der EU fungiert. Leider fielen die meisten Aktivitäten in diesem Jahr 
den Covid-19-Einschränkungen zum Opfer und mussten unterbleiben. 
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1.11. Vermeidungsstakeholderdialog 2022 und 2023
Das BMK veranstaltete auch 2022 und 2023 den Stakeholderdialog für Abfallvermei-
dung, um zu dokumentieren, welche Aktivitäten im Bereich der Bewusstseinsbildung zur 
Vermeidung von Abfällen konkret gemacht werden.

Dazu zählen:
	® Lebensmittel sind kostbar (Restlkochaktionen, Restlkochbücher, Genussbox)
	® Viktualia – Abfallvermeidungspreis des BMNT 
	® Green events – sauber feiern
	® Stopp Littering – Flurreinigungsaktionen
	® Bewusstseinsbildung in Kindergärten und Schulen (Kindertheater)
	® Schultheater
	® Schulkoffer für EAGs und Verpackungen
 ® APPetizer – Vermeidungs- und Trennwettbewerb
 ® VKS- Abfallvermeidungsförderung
 ® ReUse-Programm in den Bundesländern
	®	Heimkompostierung
Auch in diesem Dialog konnte die argeAWV.at wieder aktiv mitarbeiten.

1.12. Sitzungen und -teilnahmen der argeAWV.at
Während der Lockdowns wurden die Sitzungen als Video-Konferenzen abgehalten, nur 
einige wurden als Präsenztermine wahrgenommen.

Die argeAWV.at traf sich 2022 fast wöchentlich online um den Fortschritt der Ver-
trags-Verhandlungen mit den Haushaltssammel- und verwertungssystemen abzustim-
men und weiter voranzutreiben.

Physisch trafen sich die argeAWV.at-Mitglieder zur Vollversammlung zweimal online, 
am 2. April 2022 in Gieshübl, am 2-3 Mai 2022 in Wels und am 13 und 14. Oktober in 
Pertisau in Tirol, 
 

vlnr: Alfred Egger (Tirol), Lorenz Wachter (NÖ), Wilfried Mayr (Sbg), Johann Janisch (Bgld),Thomas 
Anderer (OÖ), Herbert Koschier (Vbg.), Horst Niederbichler (Ktn), Roland Wohlmuth (OÖ), Anton 
Kasser (NÖ), Christian Schreyer (Stmk), Johann Mayr (argeAWV.at).

2023 trafen sich die argeAWV.at – Mitglieder am 13.1. im LAV-Büro in Linz, am 20. März 
in Salzburg, am 18. April in Alpbach in Tirol, 5. Juli online und am 29. August in Linz. 
Die Herbstsitzung fand in Villach am 20., 21. November statt.

Sitzungen 2023 Anzahl
ARGE Intern 48 36,4%
Klimaschutzministerium Rechtsangelegenheiten, Pfand, Stakeholderdialog, Analysen 19 14,4%
Erweiterte Produzentenverantwortung Verpackungen 25 18,9%
Erweiterte Produzentenverantwortung Elektroaltgeräte, Batterien 12 9,1%
Municipal Waste Europe, Brüssel 17 12,9%
Österreichischer Wasser- und Abfallverband, Gemeindebund, Vereinigung öffentl. Abfallwirtschaftsbetriebe 8 6,1%
Verantwortungsvolles Wertstoffmanagement 3 2,3%
Gesamt 132

vlnr: Michael Bartmann (argeAWV.at), Lorenz Wachter (NÖ), Alfred Egger (Tirol), Peter Hohlbrugger (Vlbg), 
Johann Janisch (Bgld), Anton Kasser (NÖ, argeAWV.at), Christopher Pfleger (Ktn), Christian Schreyer (Stmk), 
Johann Mayr (argeAWV.at), Horst Niederbichler (Ktn), Thomas Anderer (OÖ)
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argeAWV.at - Vorträge 2022, 2023

Datum Anlass/Thema Ort
21.01.2022 Neues aus der ARGE, Dachverband Steierischer Abfallverbände online

22.02.2022 Kasser Exkursion Iran, Gemeindebund Iran

24.06.2022 PR in der Abfallwirtschaft - Stakedate online

12.10.2022 Stakedate: Mikroplastik aus Sicht der Abfallverbände online

05.12.2022 Stakedate: VWM- Grünbuch II online

14.12.2022 MWE National report Austria Brüssel

12.06.2023 Gemeindebund Umweltausschuss online

1.13. Öffentlichkeitsarbeit
Vortragstätigkeit/ Interviews

Der Bundeskoordinator wurde von der Plattform Stakedate.com eingeladen mehrere Bei-
träge zum Thema Public Relations in der Abfallwirtschaft und über Mikroplastik zu halten. 
Er hat auch des VWM Grünbuch II auf dieser Plattform online vorgestellt.

Präsident Kasser wurde vom österreichischen Gemeindebund zu einer Exkursion in den 
Iran eingeladen, wo er die österreichische Abfallwirtschaft vorstellen konnte.

1.14. Erfolgreiche Suche nach Nachfolger für die 
       Bundeskoordination: DI Michael Bartmann

Mit Jahresende wird der langjährige Bun-
deskoordinator Mag. Dr. Johann Mayr seinen 
verdienten Ruhestand antreten, weshalb 
durch die argeAWV.at die Nachfolge der 
Bundeskoordination ausgeschrieben wurde. 

Im Rahmen eines mehrstufigen Bewer-
bungsprozesses wurde DI Michael Bart-
mann durch den argeAWV.at-Vorstand als 
zukünftigen Bundeskoordinator ausgewählt. 

Michael Bartmann ist 34 Jahre alt, stammt 
aus Himberg bei Wien und hat im Jahr 2015 
sein Studium an der Universität für Boden-
kultur abgeschlossen. 

Nach seiner beruflichen Tätigkeit beim Ingenieurbüro „wpa – Beratende Ingenieure“ und 
dem Land Niederösterreich in der Abteilung Umwelt- und Energiewirtschaft war er zuletzt 
für den Abfallverband Schwechat als Büroleiter tätig. 

DI Bartmann hat mit September 2023 als stellvertretender Bundeskoordinator in der ar-
geAWV.at begonnen und wird ab 1.1.2024 die Bundeskoordination übernehmen. Seitens 
argeAWV.at-Mitgliedern war es wichtig, dass eine koordinierte Übergabe erfolgt und die 
Kontinuität in der Organisation gewahrt bleibt. 

Der argeAWV.at – Vorstand hat Michael Bartmann bei seiner ersten Strategiesitzung in 
Linz willkommen geheißen:

Pressekonferenzen

29.09.2022 Elektroaltgerätekoordinierungsstelle – Jahrespressekonferenz
20.09.2023 Elektroaltgerätekoordinierungsstelle – Jahrespressekonferenz
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1.15. Nutzen der argeAWV.at für ihre Mitglieder

Die zentrale Frage, warum brauchen die Abfallwirtschaftsverbände die argeAWV.at über-
haupt, kann mit folgender Rechnung beantwortet werden: Durch die gemeinsam mit den 
anderen kommunalen Interessensverbänden ausverhandelten Dienstleistungsverträge, 
die nun bereits seit 1995 gemeinsam abgewickelt werden, werden für die Kommunen 
8 - 10 Prozent der Jahreseinnahmen aus der Abfallwirtschaft erzielt: rund 96 Mio. EUR 
im Jahr 2023.

Umgelegt auf die Einwohner ergibt sich 
folgendes Bild:

Den kommunalen Einnahmen von 9,88  
bzw 10,81 €/Einwohner stehen Aufwen-
dungen für den Betrieb der argeAWV.at 
von 0,03 €/Einwohner gegenüber. Damit 
sollte die Arbeit der argeAWV.at allein aus 
dem Verhandlungsengagement im Bereich 
der Herstellersysteme ausreichend ge-
rechtfertigt sein.

ARGE-Nutzen 2022 2023

€/EW €/EW
Altglas 1,14 €           1,16 €           
Altpapier 3,82 €           3,93 €           
Metall VP 0,06 €           0,06 €           
LVP 1,38 €           1,38 €           
ÖA-VP 0,50 €           0,51 €           
ÖA-EAG 0,06 €           0,06 €           
EAG - Infra 0,79 €           0,79 €           
Abgeltung 2,13 €           2,92 €           

9,88 €           10,81 €        

2. ABFALLWIRTSCHAFTLICHE DATEN 2020/2021  
LAUT BUNDESABFALLWIRTSCHAFTSPLAN 2023

Im Jänner 2023 wurde vom Klimaschutzministerium der Bundesabfallwirtschaftsplan 
2023 veröffentlicht, der vom Umweltbundesamt aus der Auswertung des Elektronischen 
Abfalldatenmanagementsystems erstellt wurde. Dabei wurden sowohl Zahlen des Jahres 
2020 als auch des Jahres 2021 herangezogen. Die hier vorgenommene Auswahl an Da-
ten wurde unter dem Gesichtspunkt der kommunalen Abfallwirtschaft getroffen, weil sie 
genau die Umweltleistung der Gemeinden, Städte und Abfallwirtschaftsverbände zeigen

2.1. Verantwortungsbereiche Kommunen oder EPR-Systeme:
Die Diskussion über Verpackungen und deren Entsorgung führt in der Öffentlichkeit oft 
zu einem verzerrten Bild. Der Blick aufs Ganze der Siedlungsabfälle in Österreich zeigt, 
dass für die Abfallzahlen 2020 die Wirtschaft ihre erweiterte Produzentenverantwortung 
(EPR) bei Verpackungen und Elektroaltgeräten nur 18% zu verantworten haben, wäh-
rend die Kommunen 82% der Siedlungsabfälle in der Verantwortung tragen. Sie stellen 
auch in Zeiten einer Pandemie ihre getrennte Sammlung als Wertstoffe und ihre ord-
nungsgemäße Behandlung zuverlässig sicher.

Bereich Abfallart kg/EW.a Anteil Verantwortungsbereich

Kommunen Gemischter Siedlungsabfall (Restmüll) 164,9        19,5% Kommunen
Sperrmüll 45,0           5,3% Kommunen
Biogene Abfälle aus Haushalten 128,1        15,2% Kommunen
Altpapier und Kartonagen aus Haushalten 59,5           7,1% Kommunen
Metalle, Schrott aus Haushalten 41,3           4,9% Kommunen
Alttextilien 6,4             0,8% Kommunen
Altholz aus Haushalten 28,9           3,4% Kommunen
Problemstoffe 1,7             0,2% Kommunen
Straßenkehricht 7,5             0,9% Kommunen
Sonstige Altstoffe 15,1           1,8% 59,1% Kommunen

Private Entsorgungswirtschaft
Siedlungsabfälle anderer Herkunft 34,9           4,1% private Entsorungswirtschaft
Biogene Abfälle anderer Herkunft 55,6           6,6% private Entsorungswirtschaft
Altpapier und Kartonagen aus anderer Herkunft 59,5           7,1% Private Entsorgungswirtschaft
Metalle, Schrott aus anderer Herkunft 41,3           4,9% private Entsorungswirtschaft
Altholz aus anderer Herkunft 19,3           2,3% 25,0% private Entsorungswirtschaft

Verpackungen Altglas 30,0           3,6% Verpackungssammelsysteme (ARA, AGR, Reclay, ERP, ISA, Bonus)
Metallverpackungen 4,9             0,6% Verpackungssammelsysteme (ARA, AGR, Reclay, ERP, ISA, Bonus)
Papier und Karton-Verpackungen 51,0           6,0% Verpackungssammelsysteme (ARA, AGR, Reclay, ERP, ISA, Bonus)
Leichtfraktion 24,8           2,9% Verpackungssammelsysteme (ARA, AGR, Reclay, ERP, ISA, Bonus)
Holzverpackungen 5,3             0,6% Verpackungssammelsysteme (ARA, AGR, Reclay, ERP, ISA, Bonus)
Sonst. VP 2,7             0,3% 14,1% Verpackungssammelsysteme (ARA, AGR, Reclay, ERP, ISA, Bonus)

EAGs Eltktroaltgeräte 15,5           1,8% EAG-Systeme
Geräte-Batterien 0,6             0,1% 1,9%

843,7        

Verantwortungsbereich 498,4        59,1% Kommunen
345,4        40,9% Wirtschaft
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2.2 UBA Statusbericht 2023 mit Daten 2021

Im Folgenden werden Tabellen und Grafiken aus dem Statusbericht 2023 des Umwelt-
bundesamtes abgebildet, da darin die Umweltleistungen der Gemeinden und ihrer Abfall-
wirtschaftsverbände dargestellt werden. So wird der faktische Beitrag der Kommunen zur 
Kreislaufwirtschaft eindrücklich dokumentiert.

Tabelle 55: Siedlungsabfälle - Aufkommen nach Herkunftsbereichen (Haushalte und ähnliche 
Einrichtungen, anderer Herkunft, gesamt) Bundesländer (t)
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Abbildung 61: 
Verpackung Gesamt im 
Rest-, Gewerbe- und 
Spermüll (t) (netto)

Quelle: BMK 2020
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1.16. Biogasanlagen 2020 1.17. Kompostanlagen 2020
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